
Stadt Ochtrup BESCHLUSSVORLAGE  
Der Bürgermeister 
Bauamt 

 
 
Ö F F E N T L I C H  DN.: 2011/0191 vom 09.09.2011 

 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsstatus 
 
   

Ausschuss für Planen und Bauen 20.09.2011 zur Kenntnis 
 
Sichtvermerke    
BM EB FB I  
    
 
Beratungsgegenstand 

Stadtentwicklungskonzept Ochtrup 
hier: Sachstandsbericht 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kenntnisnahme. 
 
Sachdarstellung: 
 
Mit Datum vom 31.08.2011 wurde der Antrag auf Städtebauförderung, Programm „Aktive Stadt-
zentren“, bei der Bezirksregierung Münster vorgelegt. Die Gesamtkosten für die Umsetzung des 
Stadtentwicklungskonzeptes betragen demnach ca. 15 Mio. € (siehe Anlage), die zuwendungsfä-
higen Gesamtausgaben werden auf ca. 7,7 Mio. € beziffert. Der Fördersatz für die Stadt Ochtrup 
beträgt 70 % der zuwendungsfähigen Kosten. Siehe Anlage. 
 
Eine Entscheidung, ob die Stadt Ochtrup in das Förderprogramm aufgenommen wird, wird nach 
Auskunft der Bezirksregierung erst im Frühsommer 2012 getroffen. 
 
Am 13.09.2011 wird diesbezüglich ein weiteres abstimmendes Gespräche mit Vertretern der Be-
zirksregierung und des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr vor Ort 
stattfinden. 
 
Zur Zeit laufen die Vorbereitungen für eine Auftaktveranstaltung zur Gründung einer Interessen- 
und Standortgemeinschaft für die nördliche Innenstadt. Weitere Informationen zur Realisierung 
enthält das beigefügte Strategiepapier. 
 
Der Endbericht des Stadtentwicklungskonzeptes sowie die Anlage „Handlungsfeld Verkehr“ wird 
zur Zeit gedruckt und anschließend der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Im Rahmen der Planung der einzelnen Maßnahmen werden die Umweltauswirkungen geprüft. 
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Haushaltrechtliche Beurteilung: 
 
Für erste investive Maßnahmen im Rahmen des Stadtentwicklungskonzeptes stehen grundsätzlich 
Haushaltsmittel in Höhe von 100.000 € im Haushaltsjahr 2011 zur Verfügung. Zur Realisierung 
weiterer Maßnahmen sind den folgenden Haushaltsjahren entsprechende Mittel zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Nur durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung lässt sich die Attraktivität der Innenstadt von 
Ochtrup, auch für die künftigen Generationen, aufrechterhalten bzw. steigern. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


